


Stellungnahme der Verwaltung 

Zu I. Naturschutz 

Zum Schutz potentieller Vorkommen der Zauneidechse sind unter Ziffer 

7.1 der textlichen Festsetzungen Maßnahmen dargestellt und festgesetzt. 

Gemessen an der konkreten Planungssituation sind diese ausreichend und 

verhältnismäßig, um Verstöße gegen artenschutzrechtliche 

Verbotsbestimmungen beim Vollzug des Bebauungsplans vorbeugend zu 

verhindern. Das ältere Bestandsgebiet bietet nur wenig Lebensraum für 

Zauneidechsen, und potentielle Vorkommen stellen kein 

artenschutzrechtliches Hindernis, das nicht auf die Ebene der 

Baugenehmigung zu lösen wäre, dar. Auf die geforderte Überprüfung vor 

Satzungsbeschluss kann daher verzichtet werden. Unter den gegebenen 

Umständen wird die Verlagerung der erforderlichen Untersuchungen auf 

die Ebene der Baugenehmigung durch die Untere Naturschutzbehörde 

mitgetragen. 

 

Zu II. Umweltamt 

Immissionsschutz 

Der Hinweis zu den Luft/Wasser-Wärmepumpen und Klimageräten wurde 

wie empfohlen in den Bebauungsplan aufgenommen.  

 

Zu IV. Löschwasserversorgung 

Durch den Bebauungsplan “Östliche Sonnhalde“ erfolgt keine Änderung für 

die Löschwasserversorgung des Gebiets. Die erforderliche 

Löschwassermenge von 48 m³/h über 2 Stunden kann für das Plangebiet 

geliefert werden. Auch die Zufahrtsstraße Sonnhalde bleibt in der 

Querschnittsbemessung unverändert. Die VwV Feuerwehrflächen wird 

hinsichtlich der Bemessung von Zu- und Durchfahrten insofern 

berücksichtigt, als die Gebietserschließung grundsätzlich für 3-achsige 

Müllfahrzeuge ausgelegt ist.  

 

Zu VIII. Abfallwirtschaftsbetrieb 

Der Bebauungsplan „Östliche Sonnhalde“ setzt bis auf eine kleine Fläche 

im Norden keine Verkehrsflächen fest. Die vorhandene Straße und die im 

Rahmen des benachbarten Bebauungsplans „Sonnhalde“ geplante 

Wendemöglichkeit genügen den gestellten Anforderungen.  

 

Die Freihaltezonen im Bereich der Wendeanlage (außerhalb des 

Geltungsbereiches)  wurden teils auf privaten Baugrundstücken festgesetzt 

und somit gesichert.  

 

Die Müllsammelgefäße der am Ende der Sonnhalde gelegenen 

Grundstücke werden am Leerungstag im Bereich der Wendeanlage bereit 

gestellt. 





Stellungnahme der Verwaltung 

 

Die vorgeschlagenen Änderungen bezüglich der artenschutz-

rechtlichen Festsetzungen werden in den Bebauungsplan 

übernommen. Die Begründung wird entsprechend angepasst.  





Stellungnahme der Verwaltung 

 

Zu B 3 Geotechnik / Allgemeine Hinweise 

Im Bebauungsplan wurde der Hinweis Nr. 6 zur Baugrundberatung 

durch den aktuell empfohlenen Hinweis ersetzt und die allgemeinen 

Hinweise ergänzt. 

Stellungnahme der Verwaltung 

 

Die 20-kV-Freileitung einschließlich ihrer Schutzstreifen liegt knapp 

außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans „Östliche 

Sonnhalde“ und wird zur Information in die Planzeichnung 

eingetragen. 





Stellungnahme der Verwaltung 

 

Der Bebauungsplan „Östliche Sonnhalde“ setzt bis auf eine kleine 

Fläche im Norden keine Verkehrsflächen fest. Die Stellungnahme 

bezieht sich auf die im Rahmen des benachbarten Bebauungsplans 

„Sonnhalde“ geplante neue Wendemöglichkeit.  

 

Die Bemessung und Gestaltung der Wendeanlagen im Gebiet 

„Sonnhalde“ wurden schon im Aufstellungsverfahren des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Sonnhalde“ 2006/2007 

diskutiert. Im Rahmen der damaligen Offenlage wurden vom LRA –

Abfallwirtschaftsbetrieb- neben den gängigen Wendeanlagen der 

EAE 85/95 auch geeignete Wendehämmer für 3-achsige 

Müllfahrzeuge der BG (Berufsgenossenschaft für 

Fahrzeughaltungen Wiesbaden) zur Verfügung gestellt, von denen 

ein Wendehammertyp der weiteren Überplanung und 

Beschlussfassung 2007 zugrunde liegt. Der neue Wendehammer in 

der Sonnhalde wurde ebenfalls nach dieser Vorgabe bemessen. 

Zudem wurde verwaltungsintern eine verkehrstechnische 

Überprüfung der Bemessung der Wendeanlage vorgenommen. 

 

Die Müllsammelgefäße der am Ende der Sonnhalde gelegenen 

letzten Grundstücke werden am Leerungstag im Bereich der  

Wendeanlage bereit gestellt. 

  


